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MIT NEUSTEN DIGITALEN TECHNOLOGIEN 
IMMER EINEN ZUG VORAUS SEIN.

Bei KALADENT ist der Kunde König. Und das ist mehr als eine Floskel. Nr. 1 der Schweizer Dentaldienstleister wird man schliesslich nicht 
einfach so. Aber mit digitalem Know-how. Einem Team von 150 Spezialisten. Über 60’000 sofort verfügbaren Produkten – bis 19 Uhr bestellt, 
am nächsten Tag geliefert. Zeitsparendem Barcode-Bestellsystem. 8 regionalen Standorten. Kompetenter Beratung. Flexiblen Technikern. 
Und kürzesten Interventionszeiten.

ANZEIGE

BERN – Seit über 80 Jahren pfl egen die 
Schweiz und Deutschland eine erleich-
terte gegenseitige Anerkennung von 
berufl ichen Abschlüssen. Um die be-
währte Praxis auch in Zukunft weiter-
führen und auf zusätzliche Bereiche 
ausdehnen zu können, haben Martina 
Hirayama, Staatssekretärin für Bildung, 
Forschung und Innovation, und die 
deutsche Bildungsministerin Anja Kar-
liczek ein neues Abkommen unterzeich-
net, das am 3. Februar 2021 vom Bun-
desrat genehmigt worden war. Die be-
stehende Vereinbarung wird damit mo-
dernisiert und erweitert.

Die wirtschaftlichen Verfl echtun-
gen zwischen der Schweiz und Deutsch-
land sind eng, und die grenzüberschrei-

tende Mobilität von qualifi zierten Ar-
beitskräften ist entsprechend gross. 
Deshalb ist es wichtig, dass berufl iche 
Qualifi kationen für die Berufsausübung 
und für den Zugang zu Weiterbildungen 
im jeweils anderen Land als gleichwer-
tig anerkannt werden. Die Schweiz und 
Deutschland haben aus diesem Grund 
ihre bestehende Vereinbarung moder-
nisiert. 

Das neue Abkommen spiegelt die 
Entwicklungen in der Berufsbildung in 
beiden Ländern und erweitert den An-
wendungsbereich. Mehr Inhaber von 
berufl ichen Abschlüssen sollen dadurch 
in Zukunft von erleichterten Bedingun-
gen und Verfahren für die Feststellung 
der Gleichwertigkeit profi tieren.

Das  bilaterale  mit  Deutschland 
ergänzt das bestehende europäische 
System der Anerkennung von Berufs-
qualifi kationen, an dem die Schweiz 
wie die meisten europäischen Länder 
teilnimmt. Es stützt sich auf die be-
sonders enge Verwandtschaft der Be-
rufsbildungssysteme der Schweiz und 
Deutschlands und das gemeinsame 
Verständnis der Bedeutung und Quali-
tät der Berufsbildung. Mit diesem Bei-
trag zur Durchlässigkeit der verwand-
ten Bildungssysteme setzen die beiden 
Länder auch ein Signal zur Stärkung 
der dualen Berufsbildung auf nationaler 
und internationaler Ebene. 
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Anerkennung von 
berufl ichen Abschlüssen
Die Schweiz und Deutschland unterzeichnen neues Abkommen.

© NINA IMAGES/Shutterstock.comZÜRICH – Am 26. Mai 2021 fi ndet in 
Lugano die Jahrestagung der Schweize-
rischen Gesellschaft für dentomaxillo-
faziale Radiologie (SGDMFR) statt. Ein-
gebettet im interessanten Programm 
der Jahrestagung bietet die SGDMFR 
jungen Forschern, die auf dem Gebiet 
der zahnärztlichen Radiologie arbeiten, 
ein Forum, um im Rahmen eines Nach-

wuchswettbewerbs ihre Arbeiten zu 
präsentieren.  Zugelassen  sind  Mas-
teranten und Dissertanten schweizeri-
scher  Universitäten/Universitätszahn-
kliniken sowie Teilnehmer eins BAG- 
oder  SSO-akkreditierten  Weiterbil-
dungsprogramms. 

Einreichung bis 25. April
Bewerber für den Nachwuchs-

wettbewerb sollten SGDMFR-Mitglied 
sein  (oder  sich  um  eine  Mitglied-
schaft beworben  haben). Das Abstract 

sollte im IADR-Format (Ziel, Material 
und Methoden, Ergebnisse, Diskussion, 
Schlussfolgerung; inkl. aller Co-Auto-
ren und deren Institutionen) in digita -
ler Form bis zum 25. April 2021 via 
E-Mail an das SGDMFR-Sekretariat 
(bernd.stadlinger@zzm.uzh.ch) einge-
reicht werden. Zugelassene Referate 
sollen maximal zehn Minuten dauern, 

anschliessend folgt eine fünfminütige 
Diskussion. Der Nachwuchspreis der 
SGDMFR ist mit 2’750 Franken dotiert. 
Die beste Arbeit wird mit 1’500 Fran-
ken, die zweitbeste mit 750 Franken 
und die drittbeste mit 500 Franken aus-
gezeichnet. Alle zum Nachwuchswett-
bewerb zugelassenen Teilnehmer wer-
den zudem zur Jahrestagung eingela-
den, so Prof. Dr. Dr. Bernd Stadlinger, 
Sekretär SGDMFR. 
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SSRDMF-
Nachwuchswettbewerb
Junge Forscher zur Präsentation ihrer Arbeiten aufgerufen.


